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Bregenzer Männerchor sucht Sänger
BREGENZ Der Bregenzer Männer-
chor produziert unter dem Titel „Bi 
Bluest und Is“ eine CD mit neuen 
und alten Vorarlberger Liedern – 
vom Volkslied bis zum Rap. Mit Un-
terstützung von Produzenten und 
Arrangeuren werden die teilweise 
etwas angestaubten Songs originell 
in die heutige Zeit transponiert, 
ohne dass der ursprüngliche Cha-
rakter der Lieder verloren geht. Für 
die Umsetzung des Projekts konn-
ten mit Rolf Aberer, Philipp Lingg, 
Thomas Ruez und Ulli Troy nam-
hafte Vorarlberger Musiker gewon-
nen werden.

Konzert im Festspielhaus
Allerdings fehlen noch ein paar 
kräftige Stimmen und es werden 
Sänger gesucht, die Lust auf einen 
außergewöhnlichen Chor haben, 
mit dem man Vorarlberger Klassi-
ker und einzigartige Vorarlberger 
Hits im Rahmen einer professionel-
len Musikproduktion singen kann.
Höhepunkt werden die Herbstkon-
zerte 2023 im Festspielhaus Bre-
genz und im Dorfsaal Mellau, bei 
denen die CD der Öffentlichkeit 

präsentiert wird. Voraussetzungen 
für die Sänger sind die Begeiste-
rung für Musik und die Freude am 
gemeinsamen Musizieren. Wenn 
dann noch Stimmsicherheit oder 
gar Chorerfahrung dazukommen, 
umso besser.

Der Bregenzer Männerchor ist 
einer der ältesten Gesangsvereine 
Vorarlbergs. Er wurde 1857 als Bre-
genzer Liederkranz gegründet und 
kann somit auf eine lange, ereignis-

reiche Vereinsgeschichte zurückbli-
cken. Allerdings: Das Bild der Cho-
risten hat sich in den letzten Jahren 
grundlegend geändert. Längst hat 
sich der Chor von Klischees und al-
ten Zöpfen befreit.

Bei der Liedauswahl begreifen 
die Sänger Tradition und Moder-
ne nicht als Widerspruch, sondern 
vielmehr als perfekte Symbiose, aus 
der Kraft und Kreativität geschöpft 
werden können. Das Repertoire des 

Männerchors reicht von der klassi-
schen Literatur bis hin zu moder-
nen Pop-Songs. Beethoven oder 
Schubert stehen gleichermaßen auf 
der Programmliste wie Hubert von 
Goisern.

Die besondere Qualität des Män-
nerchors ist die unverwechselbare 
Tonfarbe und die Fülle von Bass, 
Bariton, zweitem Tenor und erstem 
Tenor. Die dichten Sätze des Män-
nerchors haben ihren ganz eige-

nen, poetischen und ergreifenden 
Klang. Ein Sound, ebenso kraftvoll 
wie bewegend und schön. VN-AMA

Für CD-Produktion und Konzerte im Festspielhaus und in Mellau.

Der Bregenzer Männerchor nimmt im Mai eine CD mit alten und neuen Vorarlberger Liedern auf.  BMC

Kontakt: Kurt Deuring: +43 664 
5007780, info@bregenzer-ma-
ennerchor.at, Anmeldeschluss ist 

der 10. April

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

http://VN.AT/sum0Tp

Elf Jubiläumsfondspreisträger ausgezeichnet
Privatstiftung Dorn-
birner Sparkasse un-
terstützt heimische 
Künstler.
DORNBIRN Im Rahmen der Stif-
tungsgala wurden am Donners-
tagabend die Preisträger des Ju-
biläumsfonds, der 1992 ins Leben 
gerufen wurde, in Dornbirn geehrt. 
Rund 130 Kunstschaffende aus Vor-
arlberg nutzten die Gelegenheit 
und reichten mehr als 300 Kunst-
werke zum Ankauf ein, woraus elf 
Objekte ausgewählt wurden.

Bei dem beinahe monochromen 
Werk „LB 3172“ von Linus Bar-
ta (1987), bildender Künstler und 
Komponist aus Bregenz, lobte die 
Jury die durch Duktus und Pinsel-
führung beeindruckende maleri-
sche Kraft und Sogwirkung.

Astrid Bechtold-Fox´ (1969) fo-
tografische Arbeit „Introspective 
Landscape (Rose)“ spielt mit Dis-
tanz und Unschärfe und wirkt wie 
eine entrückte Traumsequenz.

Doris Fends (1966) Arbeit mit 
dem Titel „into the blue“, über-
zeugte durch die Kombination von 
grafischen und flächenhaften Ele-
menten.

Gabriele Fulterer (1967) arbeitet 
seit 2007 mit Christine Scherrer 
(1967) als Künstlerinnen-Duo zu-
sammen. Das 2022 entstandene 
Diptychon ohne Titel aus der Serie 

„Studs“ interpretiert auf extrava-
gante Weise Farb- und Material-
konstellationen. Die Lauteracherin 
Elsbeth Gisinger-Fessler (1958) 
spielt in ihrem skulpturalen Wand-
objekt „10:30:54 – 10:30:57“ mit der 
Zeit und bricht mit der erlernten 
Wahrnehmung von Gegenständ-
lichkeit, Funktionalität und Mate-
rialität.

Der in Vorarlberg aufgewach-
sene, österreichisch-kroatische 
Künstler Drago Persic (1981) malt 
in technischer Perfektion Stoffe in 
klassischem Faltenwurf. Die zwei 
Arbeiten „Neapelgelb“ und „Ultra- 
maringrün“ sind exemplarisch für 
eine umfangreiche analytische 

Werkserie „Ultramarin“, die den 
auf Pigmenten basierenden Farb- 
raum vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher farblicher Inszenie-
rungen durchdekliniert. Die 1985 
in Bregenz geborene Künstlerin 
Selina Reiterer erzeugt in den 2018 
entstandenen Werken „4“, „6“, „8“ 
und „11“ aus der Serie „spheres“ 
durch die Überlagerung zweier un-
terschiedlicher bedruckter Textilien 
einen faszinierenden Moiré-Effekt.

240.000 Euro für Künstler
Marco Spitzars (1964) kleinformati-
ge Arbeit „Medizinflasche“ aus der 
Serie „Black Tears“ repräsentiert 
die charakteristische und einzigar-

tige Technik des Künstlers, die auf 
der figurativ-zeichnerischen Ver-
wendung von Flüssigklebstoff auf 
unterschiedlichen Bildträgern ba-
siert.

Die dänische Künstlerin Ron-
ja Svaneborg (1985) lebt seit 2018 
im Bregenzerwald. Ihre vierteili-
ge Wandarbeit „Faraway in Time, 
Space or Sentiment (wall edition)“ 
aus dem Jahr 2021 interpretiert neu 
und originell historische Dioramen, 
wie sie vorwiegend in naturkundli-
chen Museen nach wie vor Verwen-
dung finden. Die 1993 in Lustenau 
geborene Künstlerin Klara Vith 
entwickelt mit der Arbeit „There 
Is A Violence To Such Emptiness“ 
ein doppelbödiges Spiel mit Erin-
nerungsräumen und heimatlichen 
Versatzstücken.

„Unser Jubiläumsfonds stellt die 
Förderung heimischer Kunstschaf-
fender in den Vordergrund und 
nicht den gezielten Aufbau einer 
Sammlung. Seit seiner Gründung 
1992 hat der Jubiläumsfonds Mittel 
in der Höhe von mehr als 240.000 
Euro zur Verfügung gestellt“, er-
gänzt Harald Giesinger, Stiftungs-
vorstand und Vorstandsvorsit-
zender der Dornbirner Sparkasse. 
VN-AMA

Elf Jubiläumsfondspreisträger wurden am Donnerstagabend ausgezeichnet.  
 DORNBIRNER SPARKASSE (9)

Gustav Klimt ist einer der bedeutendsten 
Maler der Geschichte.    HERWIG PRAMMER

Österreich erhält 
Millionenzahlung

WIEN Jahrelange Verhandlungen 
um ein fälschlich an die Erben 
einer im Holocaust ermordeten 
Kunstsammlerin zurückgegebe-
nes Gemälde sind mit einem Ver-
gleich beendet worden. Die Erben 
der Kunstsammlerin, die das Werk 
„Apfelbaum II“ von Gustav Klimt 
2001 erhalten und danach verkauft 
hatten, zahlen 11,3 Millionen Dollar. 
Das Geld soll für den neuen Stand-
ort des Hauses der Geschichte ver-
wendet werden. Es schmerze, das 
Bild nicht nach Österreich zurück-
holen zu können, so Kulturstaatsse-
kretärin Andrea Mayer. Man dürfe 
niemals vergessen, „dass diesem 
und anderen Rückgabefällen die 
systematische Ausgrenzung, Ver-
folgung und Ermordung unzähliger 
Menschen während des National-
sozialismus zugrunde liegen“.

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

http://VN.AT/sum0To

Sprengen und schremmen
Beim Mammutprojekt Stadttunnel wird derzeit an
zwei Fronten gearbeitet. Während im Stadtteil Tisis
die Tunnelbauer den zweiten Erkundungsstollen in
den Berg treiben, wird in der Felsenau jede Menge
Felsgestein aus dem Weg geräumt, um Platz für eine
Radunterführung und Straßenbrücke zu schaffen. Die
NEUE am Sonntag war vor Ort.

NEUE-ERLEBEN.AT/GRATISTEST

JETZT
30 TAGE
GRATIS
TESTEN

MORGENMIT:
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 DORNBIRNER SPARKASSE (9)

Gustav Klimt ist einer der bedeutendsten 
Maler der Geschichte.    HERWIG PRAMMER

Österreich erhält 
Millionenzahlung

WIEN Jahrelange Verhandlungen 
um ein fälschlich an die Erben 
einer im Holocaust ermordeten 
Kunstsammlerin zurückgegebe-
nes Gemälde sind mit einem Ver-
gleich beendet worden. Die Erben 
der Kunstsammlerin, die das Werk 
„Apfelbaum II“ von Gustav Klimt 
2001 erhalten und danach verkauft 
hatten, zahlen 11,3 Millionen Dollar. 
Das Geld soll für den neuen Stand-
ort des Hauses der Geschichte ver-
wendet werden. Es schmerze, das 
Bild nicht nach Österreich zurück-
holen zu können, so Kulturstaatsse-
kretärin Andrea Mayer. Man dürfe 
niemals vergessen, „dass diesem 
und anderen Rückgabefällen die 
systematische Ausgrenzung, Ver-
folgung und Ermordung unzähliger 
Menschen während des National-
sozialismus zugrunde liegen“.

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

http://VN.AT/sum0To

Sprengen und schremmen
Beim Mammutprojekt Stadttunnel wird derzeit an
zwei Fronten gearbeitet. Während im Stadtteil Tisis
die Tunnelbauer den zweiten Erkundungsstollen in
den Berg treiben, wird in der Felsenau jede Menge
Felsgestein aus dem Weg geräumt, um Platz für eine
Radunterführung und Straßenbrücke zu schaffen. Die
NEUE am Sonntag war vor Ort.

NEUE-ERLEBEN.AT/GRATISTEST
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